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2 Tie ZtaU Teuver und der g;e

Ltat Colorado brreitr sich anm

31. Buudcstrnfrst vor. Eröffnet! 1

3(U ist von gründlichen Forschern d,
und dort Zlehgliches festgestellt wor
den. und der obenqnannte Schrift
steiler hätte sich sehr wohl auch etw

Aukkunst dariiber derschassen könsien

odwohl in neuerer Zeit die detresssn-de-

Forschungen noch allerhind ?e
reicherung erfahren h,iben. Der
Mensch braucht aus seine, mit höherer

Intelligenz und so vielen äußeren
Hilskmitteln erzielten Leistungen ous
diesem Gebiete sich nicht so übermäßig
viel einzubilden.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

ittirchlilZe Nachrichten.z
OOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Unter dieser Rubrik verösseutlicht
cie Omaha Tribüi gerne alle

aus den reisen der deut
jchen zlirchengemriiiden jeglicher
iiunfcsficm. Tie Herren Pasloren.
Lehrer oder Nirchcnvorslelier sind er
siiäit, im alle Nachrichten aui ihren
Kreisen zur Berfüguna zu stel

len, damit derartige äorfommnisfc
prompt zur Beröfsentlichung gelan
gen können.

Tie Nedaktion.

WROTH'SjNeues Cafe j

Willkommen finden und durch reiche

Tekoratwne hegrüs.t tverden. Tie
Bmwhner des am Fuße des Pkei
Peak gelegenen Touristenstüdtcheul
Manitou tverden zu Ehren des Turn,
festes riueil Triumphbogen errich-

ten. Pon anderen Coloradoer

Studien, welche bis jrfct ein regek
Iuterejse bekunden, sind Leadville.
Grand Iunction und Colorado

SpringS besonders lobend zu erih.
nen.

In der Stadt Tenver und im

aanzen Staate Colorado ist den Be-

suchern deS öl. BundeoturnfesteZ
überall ein herzlicher Empfaiiz ge
sichert.

Von den Bergeospitzen wird cs

Hingen und in den Thälern wieder

hallen, das lustige, kräftige turnen,
sche Gut Heil!"

Drr Hridklbcrgrr Katechismus.

Philadelphia., 17. Jan. Am
nächsten Sonntag werden die ge.
sammten resormirten Kirchen des
Landes die Einsnkrung des Heidel.

berger Katechismus vor Z'J) Jahren
feiern.

1612 Farnam Strasse

Das einzige Cafe in Omaha das als Speziali-
- h

!i tät Fisch. Austern, Wildpret und Z

Schaltiere bietet.
8 Für schnellste und höflichste Bedienung

ist Fürsorge getragenIS

Achtet auf die neue Adresse jjj
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Geniesst Eure Reise
nach dem

Pacifischen Nordwesten
tzutt SDintftfericit beginnen im Augenblick, da Ihr einen schnellen,

prächtig ausgestatteten Zag besteigt auf der

UNION PACIFIC
Standard Road of the West '

'

Geschützt durch automatische elektrischeBlock Sicherheitssignal.'. '
Staubfreies Bahnbctt, Toppclg, leise.

Ausgezeichnete Speisewagen '

Die von diesen Zügen zurückgelegte Route trägt den Reisenden durch den

reichsten Theil deSWestenZ. sowohl. waZ landschaftliche Schönheit al
Reichthum der Farmen anbetrifft. Berge, rauschende Forellenbäche,
Wassersülle und eine 200 Meilen lange Fahrt entlang den Bänken deS

majestätischen Columbia JlnsseS sind einige der Attraktionen, die sich-

ern dieser Route bieten. -

Wegen Schriften und Auskunft bezüglich Raten, Schlafwageneinrichtun

gen. Anhaltepunkten. Abstecher usw. sprecht vor oder schreibt an
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Im Juli dieses JahreS findet daS

lmierikaniichen Turnerfest deS

?urerbundes in der

Stadt Denver im Staate Colorado
statt. Ei verspricht diese deutsche

Ieier alle vorhergehenden Turnfeste
sowohl in Bezug auf Besuch als ach
in turnerischer und liinstlerischcr
Hinsicht in den Schatten zu stellen.

Bereits haben sich 12:5 Vereine im

Vergleich zu loa des letzten Bundes
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Li
vods'rcy Schirme?,

Präsident des 31. Bundesturnfestes.
abgehalten ln Tenver, Colo.. am
25., 2G., 27., 28. und 29. Juni
1913.

lurn'estes beim Fenkomite zur Be
theiligung angemeldet und hegt man
in der Feststadt die Hoffnung, oan
die 2(5 Vereine des Bundes, wenn
auch nicht alle mit Klassen, so doch

mit einer Repräsentation und den

Vereinsfahnen vertreten sein wer
den.

Tas Tenver Fesckomite ist unter
dem Präsidium des Turners God

frey Schirm er organisirt. Tie Vor

bereitungen und Pläne sind jetzt

schon weit vorgeschritten. Ein
Fonds von $50,000 wird zur B
slreitung der Vorkosten ausgebracht.
Man hat sich die hohe Ausgabe ge
stellt. Besseres und PollkommenereL
zu schassen und permanente Vor
theile sür das Grsammt-Teutschthu-

Amerikas zu erzielen. Ueberall
macht sich in der Arbeit des Tenver
Seemites ein westlicher Geist be-

merkbar. Tieser Geist will sich

nicht in die alte Schablone zwän

gen lassen, sich nicht an das Alther

gebrachte halten, sondern will Neues

bringen und den Frychrltt ernn
gen.

Tie turnerischen Aufführungen
werden in einem Stadium stamm
den. welches Sitzgelegenheiten sür
10.000 Personen haben wird. In
Husenensonn umschließt dreie Zn
büne den turnerischen Tummelplatz
und bringt den Beschauer in intimste

Berührung mit den Vorführungen.
Das stadtliche Auditorium ein

Prachtgebäude mit einer Kapazität
sür 15,000 Personen ist für Muster

ausfichrungeu, Fdstspiele, Wettsingen
usw. reservirt.

Tas Denver kzeukomite unterhalt
ein Preßbureau in deutscher und

englischer Sprache, jedoch (und das
ist das Lobenswertheste) werden alle

Verhandlungen und offziellen Zu
schristen an die Vereine nur in
deutscher Sprache geführt. Es ist
mit besonderer Genugthuung zu
IMiatiren, daß der Voriiizer des
Gesamlntkomites. Herr Godirey
Schirmer. trotzdem er ein geborener
Teutschamerikaner ist, mit größter
Gewissenhaftigkeit darauf sieht, daß
die deutsche Muttersprache stets zur
Geltung gelangt.

Tieser deutsche Patriotismus
schließt jedoch nicht aus, daß der

englischen Tagespresse regelmäßige
Berichte in der Landessprache gelie
sert werden. Diese Berichte haben
den Zweck, die Gesammtbeuölkerung
i er Stadt Denver und des Ttaa
teS Colorado, als auch des ganzen
Landes, mit den turnerischen Be
s'reöunssen bekannt zu machen und
aewissermaßeii für das kommende

B,indesturnfest zu erziehen.
Der Erfolg dieser modernen Pro-pagan-

hat auch schon schöne Re
sultate gezeitigt. Tie deutschen

Turner werden überall ein gastliches

l. M, C. P. & T. A.

. 1324 Faram Straße, Omaha, Neb. '

Phone DonglaS M

Zu verkaufen
8 JJiirnncr, modornv HanS, Cfi-fu'n-

t,

(rrfgrtmdfiii.f, .") Ivi 171,
leide 3 frohen nepMaflcrr, an

Autoschuppen.
iUr mä)t 32. StTQijf.

i'kh Tiatnaui Tisirüt, 0 Iiinmer,
ledernes cui5, Grundstück von

fiawaiii li Harn? Strafte und
kiJw CkaüiU gcpZlüsiert.

4117 farnam Ttrasze.

t.'i.
Aiin modernes, fast nniQi 1

Zimmer ,Niii5, guter Schlippen,
('jntiidfiiii CO bet 1-

-0.

1721 Ban iamp Ave.

?27X).

Witte 6 sliiuincr Vottage, neue
Niedren, neue 5arliuie.

i);7 nördliche 27. Ttrape.
SjVJOOO.

s .Jiimuer Cotta,u. Südfront.
G traue acvlamt, (?riinDUii 1,

bei 17,0.

2510 Kreis 3trafze.
2000.,

Vecre (rundsllick. 2iibfront 60
Ivi 112. fester ceiteitroeg., Etras-.- e

iiceciiil, Wasicl niib (S, drei
(ort'c von üaritme, bequem zur

3 duft.
PreiZ $37.", $15 Anzahlung und

.SIO per l'i'onat omte Zinum.

Tviir den Anleger.
vrichäftsdiftritt. Eckgrundsiück, G(

In'i 110, Gruudpacht unterworsen.
Ein '.iveisiöckiges ranie Haus

X'lNvm!'erhmmlg, vier Cottaaes,
Titcrnnilute Miethe 577: Eckgrund
inick 00 bei HO; Etrasze gepflastert.
lille eiialiteueni bezahlt: halber

yiod von Carlinie.
5ü dostecke 2t. und Grace Strafe,

$7500.

Neue Toppckvohnhaus, Ziegel.
0 Zimmer jedes, Eichcnausfükrung.
jombinirte Beleuchtungseinrichtung.
M'oncit-mitt- he $70, welches mekr
als 50 Prozent Netto Zinsen auf den

verlangten Preis ist.

iD200.

Alfred C. Kennedy
200 First National Bank Gebäude,

Tel. Douglas 722.

c 1

William Sternberg
Deutscher Advokat

immit Cmal CmaEia, Keim'
fiiusnai tanl texoduM ti. Xouj.

E. R. TUTSCH
Handln in

Feinen Weinen, Likören und Cigarren

Verkäufer von Sizz"
M. W. Ecke 21. u. S Str, Süd 0mhi

Tie Ange der Schulkinder soll-te- n

untersucht werden. Besucht
uns aus diesem Grunde.

HOLST OPTICAL CO.
614 Ersnäeis BuÜding Omaha, lies.

' Telephon Ooug. 1534

Standard Stioe RepairCo,

Tie modernste deutsche Cchuh'Repa
- ratur'Werkstatt in Omalja.
Alle Reparaturen werdm-i- n weni

' g'!n Minuten zu mäßigen Preisen
ovszeführt.

Gute ArbcU garantirt,

JOHN KRAGE,
1804 Farnam Straße.

Th3 Capitel Ave. Laundry

1614 Capital Avk.

Ärveit bester Qualität zu den

niedrigsten Preisen.

Kragen . . . 2c
Manschetten . . 4c

Negligce Hemden ..5c

Ärillj;t Eure Wäsche hurher

l'elepko Oou! ZZZ4

&j&-Zft- t-

&

( Ossi: Touglas 1323

wc,. TouglaSSM

Albert S. Ritchie
1

ll DcutZcher Advokat

803-8- 05 Brandeis Bldg.
pi4tkb.

k'AMVM.W'V

Bor dem Geld'Trust'Uutkrsuchnngs
komite.

Einer der Hauptzeugen vor dem
war

Geo. ö. Perkinö. sruher Geschäfts

jübrer von I. Piermont Morgan
und spater ein warmer Befürwortet
der Präsidentschafts Kandidatur
Roofevelt's. Seine Aussagen erreg,
ten berechtigtes Aufsehen.

Nachdem Rußland die Mongolei
und Japan die Mandschurei sich

angeeignet haben, streckt der olle

ehrliche John Bull die Finger nack

Tibet aus. Er kann 'es eben nicht

ichers Herz bringen, bei einem tn
ternationalen Läirdergrabsch leer

auszugehen.

Omaha ctreidk'Markt.

Harter Weizen
Nr. 2, 8512 87y2c

.Nr. :;, 85 86y2c.
Nr. 4, 79 8Zc.

Frühjahrs-Wcize- n

Nr. o, 8A 81c.
Weißes Korn

Nr. 3, 45 40c.
Nr. 4, 44 45c.

Gelbes Korn
Nr. I, 4ii2 44c.
Nr. 4, 44 4414c.

Korn .

Nr. 3, 44 44V2C
Nr. 4, 4312 He

Weißer Hafer
Nr. 2, 33 3312C

Standard Hafer 32 33c.
Nr. 3, 3214 32V2c.
Nr. 4, 32 32y2c.

Malzgerste 53 64c.

Futtergerste Nr. 1, 41 4Cc

Roggen
Nr. 2, 59io 60c.
Nr. 3, ö9 5JI2C

9t NHstXtoVvJ2Axvv' (. m

MitiDis tick 2:15' - Abands 8:15

preise: Gk!ie 10c, teste Sitze 25c
d,S am Esmftsq und Sonntal

TekMn Dougk5

Teutsche freie Evangelische ctic-ist- .

220J südliche 12. Ltras;e.
und Erbauung Morgens

l l licht und Abends 8 Ubr.
Religionsunterricht und Sonntag

schule Nachmittags I Uhr.

Teutsche Kirche der Evangelischen
euieinschast. Ecke 13. und Cuming

Ttr. Predigt um 11 Uhr Bonnit
tag?. Jugend Verein um 7:25
Äbends. Predigt um 8 Uhr Abds,

jedermann ist zu diesen ttottes
diensten herzlich eingeladen.

F. Ostertag, Pastor.

Teutsche Bischöfliche Methodisten
Kirche. Ecke der 11. und Lincoln
Strafte, friisKr Ecnterstraße.

Sonntag-schul- e jeden Tonntag
Morgen 10 Uhr.

Predigt-Gotteödicn- 11 Ul,r Vor
mittags und 1.8 Ul,r Abends.

Abends Iugendbund-Versaminlun- g

um 7 Uhr.
Bibeln mid Betstunde 8 Uhr Mitt

woch Abend.
FraueN'Missionsvercin jeden cr

sten Tonnerslag im Hlonat Yz'i Uhr
Nachniittag.

Zu Amtshandlungen in deutscher
und engllscher Sprache lederzeit bc

reit . G. I. Iaiser, Pastor.
Wohnung: 2325 südl. 11. etr.;

Telephon 718.

Teutsche Ev. lutherische St,
Pauls Kirche. Ecke 23. und Parker
Straße.

Gottesdienste um 10 Uhr. Sonn,
tagsschule in englischer Sprache um
halb zwölf.

Abendgottesdienst in englischer
Sprache um 7:45.

Teutschenglische Gemeindeschule.

I. A. Hilgendorf. Lehrer.
E. T. Otto, Pastor.

Johannisnach !m Teutschen
Hause.

Am Sonntag Nachmittag leain
nend um 4 Uhr 30 Minuten wird
?m Teutschen Hause ein Konzert und
die Aufführung einer kleinen Mär
chen-Qpe- r, betitelt Johannisnacht"
in Scene gehen. In dein Konzert
wirken der Tameu Gesangverein
Lyra", die Gesangssektion des &.

V. und das Mozart Orchester
mit. In der Oper treten Emmn
Bariona Comtesse Almuth), Hazel
True lSvlvana) und ttrar 5i:mo
(Zdenka Sinkule) auf. Wie uns Di
rigent Hy. Bock mittheilt, ist auf
die Einstudirung der Märchenoper
viel Mühe verwandt worden, so daß
man einer abgerundeten Ausführung
entgegengesehen kann.

Maskenball der Harngan.
Tie Omaha Loge No. 29 des

Teutschen Ordens der Harugari
hält am Samstag Abend, den 13.

Januar d. I. in der Böhmischen

Turnerhalle, Ecke IX und Martha
Straße, ihren jährlichen Preismas
kenball ab. Es werden schöne, werth
tolle Preise vertheilt werden

Marktbericht.
Süd-Omah-

a, 18. IV,,
Rindvieh Zufuhr 10. Markt

fest heute. Für Woche, schwere 2?c

niedriger, andere 10e medrigcr.
Gute bis beite H7.809.VU.
Mittelmäßige bis gute 6,90

7.80.
Gewöhnliche bis mittelmaßige.

$6.00 6.90.
Kulie imö cifcrs, seit mute. ,sur

Woche beste fest, andere 10 bis IM
niedriger.

wme biZ beste Heisers Z5.75
6.15.

Gute !is beste Kühe
6.40.

Mittelmäßige bis gute Kühe

$1405.40.
Gewöhnliche bis mittelmäßige.

$3.00 4.40.
Stockers und Feeders, fest heute.

Für Woche stark.
Gute bis beste tz6.50 8.00.
Mittelmäßige bis beste $5.80

6,50. .

Gewöhnliche bis mittelmäßig?
$5.00 5.80.

Stock Heisers $4.506.25.
Kälber $5.009.00.

. Bullen $1.406.40.
Schweine Zufuhr 9,500;. Markt

fest bis stark heute. Für Woche

15c höher. Durchschnittspreis $7.20
$7.35; höchster Preis $7.40.
Schafe Zufuhr keine Markt iur

23odtf feit, Löinmer 25c niedriger.
Mutterschafe, gute bis beste $1.75
5.10. '

Widder, gute bis beste $5.75
6.20.

Jährlue $7.05 S.3 5'.

Lämmer 58.508.90.

(
La Tiere gebaute Pfade. '

Manche merikanisckii sllcn n t
16,000 Johrt lt (ein.

Wenn man von .pfadlofen" Wild
niffen spricht, so darf dieser
Ausdruck nie zu genau genommen zu
werden, selbst wenn es i den Werken

angesehener r, wie
des Franzosen Chateaubriand, steht.
Was dieser z. 53. über Wildnisse des

Mlsstssippl-Tale- s sagt (in seinem
glänzend geschriebenen Buche .Ata.
la"), ist längst von wirklichen Ken-ner- n

jener Striche, auch in ihrem
damaligen Zustande, stark angesoch.
ten worden und scheint darauf

daß Chateaubriand nicht
überall selber gewesen ist, sondern
gar häufig nur seine Phantasie spa-ziere- n

geschickt hat, es war eine
blühende Phantasie, aber Belehrung
darf man von ihr nicht gar viel er
warten.

Absolut pfadlose Wildnisse gibt ei
in keinem Fall, in welchem über.
Haupt Geschöpfe, welche dem Boden
ihre Spuren aufzudrücken imstande
waren, dort Generationen hindurch
verkehrt haben! Das war vielfach
schon lange, ehe der Mensch solche

unsicher machte.

Speziell die amerikanischen Urwäl.
der und Prairien, ja auch Gebirge,
waren längst vor dem Auftauchen des
Menschen, auch des roten, von vielen

Wegen oder Pfaden durchzogen. Je-de- r,

welckcr von 'tyr Vergangenheit
unserer Büffel einiges weiß, hat auch
von Büffel-Pfade- n gehört, welche nach
einem Trinkplatz oder nach sonstigen,
für diese Monarchen der Ebene wich-tige- n

Stätten führten, und deren
manche zu einer guten Vorarbeit für
die pfadbauenden Indianer und fpä-te- r

für die Weißen wurden, wie man
dieS u. a. bezüglich der Geschichte der
Santa Fe - Fährte betont hat. die
schließlich sogar noch den Eisenbahn-Interesse- n

zugute kam. Doch die
Büffel sind nur ein einziges Bespiel;
von manchen wilden Säugetieren gilt
dasselbe.

Ohne einem Kompaß folgen zu tön-ne-

lediglich von ihrem Instinkt und
ihren scharfen Sinnen geleitet, bahn-ie- n

sich diese Bestien die bequemsten
Pfade nach den niedrigsten Pässen
im Gebirge, nach den seichtesten Für-te- n

der Ströme, nach den reichsten

Weidegründen, und nach sonstigen
Plätzen, welche ihren Bedürfnissen
entsprachen. So bahnte sich auch das
Rotwild Fährten nach Stätten, wo es

Salz lecken konnte.

Diese, von vierbeinigen Jngenieu- -

ren vhne Werkzeuge gebauten Wege
Isind von sehr verschiedener Klänge.

'canaze ocrieiixn aen unoeve
Tausende von Meilen weit!
Instinkt des einzelnen Tieres
genügte, da zählte jedenfalls a.
vereinte Fähigkeit und Ersahru,
ler. durch Zeitalter hindurch.
WimiS. f Zi'tt. it a n. U..Ull) UUUj VVH L'll II 1UC1II UCl

und mehr oder minder pfrnimi,'
Vorgehen in der wilden Tierwe

Nicht nur der Erde, fonde
vielen Fällen auch dem Fels.
hoben manche Gattungen Bcstiei
r?n Fuße darnach beschaffen lt
ihre S'vuren vnerlöschl'ch ringe
und zum Teil recht sslide Fä
gkicharikn.

Schon mancher, welcher in R
nen der Rocky Mountains Jagd
Wilvichase machte, hat sich neugi

zfragt, rb die von ihm bemer

fade dieser prächtigen, leider h
so selten gewordenen Tiere vor ei!

ein fünf oder vielleicht bor z

?j',hren gelegt wurden. und er r
sebr erstaunt, wenn wissenschaftli
Forscher ihm sagten, daß etliche d

ser Pfade schon vor 16.000 oder me

i Jahren gebaut worden sind!

Dergleichen gilt nicht allem v

Regionen unseres Westens oder üb

Haupt von Am'kiZa' auch m der al

Ed. Mllmcr's Ncstanmnt
1306 1308 Satmm 8(rnsjc.

BäSSlIEl

292 EllMrl 1877

ST. DENIS
Straße, New Jork City

ohne übertriebenen LnxuS.
renovirt. neu fcefarat und auSstaffirt

Cafe für Damm in UerOinÖimg.

Jmporttrte u. cinhemische Biere u. Weine

in :

liHJLM)TL
adway un 11.

HeiM'Comforr
.rte Hotel ist neu
neue nd moderne Einrichtungen, sodaß c8 jeden 93er

odernen Hotels in der Stadt auLhält.
ige erstklassige Hottl nahe ollen Tampserlinien.
I Bereich intercsianken Pnkte. Halber Block von Wana,

Minuten Soieraana luin Sinkail Diftnkt. Bkiöbmt für
, 'ttZküche, bequeme Einrichtung, freundliche Bed,eungundjnmisch

allerbeste Tiestt
M.00 den Tag und aufwärts."
vom rand Central

grofzen Läden ud Theater.
ST. DENIS HOTEL CO.

AUCH STANWIX HALL, ALBANY, N. Y.
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Leichmbestattn aus die Hilste reduzier.

T.l.,h eoutisn, 847:1
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EÜrge zur Hälfte dek Trst-Preist- t.

alle Tnistpreise für Säre
Feinste ScbneiderarbeitEzpert-Reparafure- n Bestes Relnlgei .

Rarry, Aüpüieiner Mcdesctiiislder
202 9UtttSla ttW: Mt9 869

16.nftteu. C"f.9!fl- -

' KM K0FXEB, Besitzer -
?ruiien erpilauigk esienunjk.

BRASS, Anti-Tru- st Leichenbestattcr
Eüd Ciuatt, Neb.itrajic

Z"

i


